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Probiotische Laktobazillen unterstützen nachweislich eine gesunde Darmflora und stärken

damit das Immunsystem. Nur HiPP verwendet dabei eine probiotische Kultur, die ursprünglich

aus Muttermilch gewonnen wurde: den Lactobacillus reuteri.

Vergleichsstudie beweist: Kinder, die eine probiotische Folgemilchnahrung mit

Lactobacillus reuteri bekamen, hatten einen deutlich besseren Gesundheitszustand als Kinder,

die herkömmliche Milchnahrungen ohne Probiotik erhielten. Sie hatten insbesondere deutlich

weniger Durchfall. Darüber hinaus waren Kinder, die die von HiPP eingesetzte Probiotik erhielten,

in verschiedener Hinsicht besser geschützt als Kinder, die eine herkömmliche Bifidus-

kultur (Bifodobacterium lactis) bekamen. Dies zeigte sich insbesondere daran, dass diese

Kinder deutlich seltener in ihren Kindertagesstätten fehlten, an deutlich weniger Tagen

Temperatur hatten und deutlich besser von ihren natürlichen Abwehrkräften profitierten.
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Mehr Informationen zum lactobacillus reuteri finden Sie in der
Infoline-Probiotik im Fachportal „Pädiatrie" unter www.multimedica.de

WichtigerHinweis: Stillen ist das Beste fürdas Baby. Die Verwendung
einer Säuglingsanfangsnahrung sollte nuraufRat medizinischer
Fachleute erfolgen.

Ausführliche Informationen über unsere
Produkte und Muster senden wir Ihnen auf
Anfrage gerne zu.

Rufen Sie uns an: î 0 41/76 381 4850 oder
mailen Sie uns: information@hipp.ch

HiFP
NEU: ab Juni 2005 in Apotheken und Drogerien erhältlich Für das Wertvollste im Leben.
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